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I r m a  ( 9 ) ,  M a r i n a  ( 9 ) ,  A r t h u r  ( 9 ) ,  S i m o n  ( 9 ) ,  F a b i a n  ( 9 ) ,  S o p h i e  ( 9 )  u n d  J a ko b  ( 9 )

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U 

1945 hat der Zweite Weltkrieg sein Ende gefun-

den. Den Menschen ging es sehr schlecht. Die 

Menschen wollten Frieden. Deswegen gründe-

ten 6 Länder, das waren Frankreich, Deutsch-

land, Belgien, Italien, Luxemburg und die Nie-

derlande, 1951 die Europäische Gemeinschaft 

für Kohle und Stahl. Kohle und Stahl brauchte 

man zum Waffenbau. So sollte der Frieden ge-

sichert werden. Diese Idee hat sehr gut funktio-

niert. Deswegen entwickelte sich die EGKS im 

Jahr 1965 zur EG (der Europäischen Gemein-

schaft) weiter. Das war schon eine Vorstufe der 

W i e  e r k l ä r e n  e u c h  h i e r,  w i e  d i e  E U  e n t s t a n d e n  i s t  u n d  w i e  s i e  s i c h  e n t w i c ke l t 

h a t . 

G e s c h i c h t e  d e r  E U

Die Menschen haben sich nach dem Zweiten Weltkrieg 

zur Zusammenarbeit entschlossen.
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EU. 1979 wurde das Europäische Parlament 

zum ersten Mal von Bürgerinnen und Bürgern 

gewählt. 1992 war es so weit, die EU wurde 

gegründet. 1995 sind Österreich, Schweden 

und Finnland der EU beigetreten. 2002 wurde 

der Euro eingeführt. 2013 trat Kroatien der EU 

als bisher letztes Land bei. 2020 tritt das Ver-

einigte  Königreich aus der EU aus. 2024 gab es 

wieder eine EU-Wahl, bei der das Europäische 

Parlament gewählt wurde. Wir wünschen uns 

in der Zukunft mehr Frieden, weniger Krieg und 

weniger Gewalt auf der Welt und für die EU. Das EU-Parlament wurde das erste Mal 1979 gewählt.

Viele verschiedene Dinge sind in der Geschichte der EU 

bereits passiert und wahrscheinlich passiert noch mehr.
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Die Zusammenarbeit zwischen den Ländern in 

der EU ist jetzt unser Thema. Es ist nicht leicht, 

in einer so großen Gemeinschaft wie der EU 

zusammenzuarbeiten, weil es verschiedene 

Bedürfnisse gibt. Das ist wie in einer Klassen-

gemeinschaft. In unserer Klasse sind 23 Kinder 

und alle haben andere Meinungen und Bedürf-

nisse. Mit den Ländern in der EU ist es ähnlich. 

Beispielsweise hat Italien mehr Interesse an 

L u c a s  ( 9 ) ,  J o n a h  ( 1 0 ) ,  O l e  ( 1 0 ) ,  Pa u l i n e  ( 1 0 ) ,  A n a  ( 9 ) ,  Va l i  ( 9 )  u n d  L u i s  ( 9 )

E s  g e h t  b e i  u n s  u m  d i e  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  E U - L ä n d e r  u n d  w a s  s i e  s c h o n 

g e m a c h t  h a b e n . 

D i e  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  E U - L ä n d e r

Bei Katastrophen, wie z. B. Hochwasser, helfen die Länder der EU zusammen.
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Gesetzen, die mit dem Meer zu tun haben als 

Österreich, denn das hat kein Meer. Wenn wir 

in der Klasse als Gruppe arbeiten, kommen wir 

weiter als alleine. In der EU soll es genauso sein. 

Politiker:innen treffen sich, um gemeinsam 

Lösungen zu finden. In der EU wurde schon viel 

zusammengearbeitet, zum Beispiel beim Euro. 

Es haben 20 Länder den Euro. Mit dem Euro 

kann man in vielen EU-Ländern reisen, ohne 

eine andere Währung abzuheben, das bedeu-

tet für uns, dass wir nicht immer die Währung 

wechseln müssen. Heuer haben die EU-Länder 

beim Hochwasser zusammengeholfen. Die Ge-

meinschaft der EU-Länder hat zehn Milliarden 

Euro zur Verfügung gestellt.

Deutschland und Frankreich vertragen sich gut.Länder mit gemeinsamer Währung arbeiten enger 

zusammen.
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Lo u i s  ( 9 ) ,  S o p h i a  ( 9 )  u n d  Ta b i t a  ( 9 )

In  der  EU  werden  viele  Sa ch en  b e -

s timmt ,  die  f ür  uns  Kin der  sehr  wichtig 

sin d ,  wie  zum  B eispiel  Regeln  b ezüglich 

unserer  S pielze uge . 

Die EU-Kommission hat etwa neue Regeln 

für die Sicherheit von Spielzeugen in Europa 

gemacht, um Kinder besser vor schädlichen 

Chemikalien zu schützen. In der EU dürfen für 

Spielzeuge keine gefährlichen Stoffe mehr ver-

wendet werden, die beispielsweise das Atmen 

beeinträchtigen können. In anderen Ländern der 

Welt sind die Regeln nicht so streng wie bei uns. 

D i e  E U  u n d  w i r !

Sieht man das CE Zeichen, weiß man, dass die Qualität 

EU-weit gleich ist.

Manche Regeln sind wichtig, weil sie uns schützen.
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Wenn dann ein Spielzeug nicht den europäischen 

Vorstellungen entspricht, kann es vom Markt ge-

nommen und nicht mehr weiterverkauft werden. 

Wir Kinder haben Kinderrechte und schon 

deshalb ist es uns wichtig, dass unser Spielzeug 

sicher ist. Wir finden, dass es wichtig ist, dass es 

solche Regeln zu unserer Sicherheit gibt.
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In der Europäischen Union wird nicht mehr 

gekämpft, sondern es wird zusammengehalten 

und gemeinsam bestimmt. Das passiert auch im 

EU-Parlament. Die EU ist heute eine Demokra-

tie. In einer Demokratie ist es wichtig, dass alle 

Menschen mitmachen dürfen, ansonsten wäre 

es ungerecht und unfair. Immerhin haben alle 

Menschen eigene Bedürfnisse und Interessen, 

die andere nicht kennen können. Im EU-Parla-

ment sitzen 720 Abgeordnete, die von den eu-

ropäischen Bürgerinnen und Bürgern gewählt 

D a s  E u r o p ä i s c h e  Pa r l a m e n t  i s t  e i n  S y m b o l  d e r  M i t b e s t i m m u n g . 

G e o r g  ( 9 ) ,  N o a h  ( 9 ) ,  A m a n d a  ( 9 ) ,  L a u ra  ( 9 ) ,  Le n i a  ( 9 )  u n d  C l e m e n s  ( 9 )

D a s  E U - P a r l a m e n t  u n d 

M i t b e s t i m m u n g 
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wurden, damit viele verschiedene Inter-

essen ausgesprochen werden. Wenn viele 

Bedürfnisse gehört und unterschiedliche 

Ideen angesprochen werden, kann sich 

die EU als Gemeinschaft besser weiter-

entwickeln. Außerdem ist es wichtig, dass 

faire Gesetze gemacht werden, damit es 

weniger Streit in Europa gibt und mehr 

Menschen zufrieden sind.
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